
Bezirksregierung Lüneburg

Vorstellung des Berichtes 2005 Jeetzel
- Lage des Gebietes

- Reduziertes Gewässernetz

- Einteilung der Gewässer in Gewässertypen

- Bildung Wasserkörper und Wasserkörpergruppen

- Besondere Oberflächengewässer

-künstliche Gewässer

- vorläufig erheblich veränderte Gewässer
(HMWB)

- Belastungsdaten
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Oberflächengewässer werden in die Kategorien:

•Flüsse

•Seen

•Übergangsgewässer

•Küstengewässer eingeteilt und jeweils typisiert

Gewässerkategorien

(Fe größer 10 km²)

(größer 50 ha)
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#

Ventschauer Bach

#

Kateminer Mühlenbach

#

Drethemer Bach

#

Elbe

#

Harlinger Bach

#

Metzinger Bach
#

Hauptabzugsgraben Dannenberger Marsch

#

Prisserscher Bach

# Jeetzel

#

Dannenberger Landgraben

#

Breselenzer Bach

# Alte Jeetzel
#Jeetzel

#

Dannenberger Landgraben
#Gedelitzer Kanal

#
Kupernitzkanal

#

Ranzaukanal
#

Grabower Mühlenbach
# Trebeler Hauptgraben

#

Feinhöfengraben

#

Bürgermoorgraben

Hauptabzugsgraben 
Prezelle-Gartow #

#

Nördlicher Schaugraben

#

Südlicher Schaugraben

#

Seege

#

Alte Jeetzel

#
Luciekanal

#

Tarmitzer Kanal
#

Feinhöfengraben
#

Luciekanal
# Hauptabzugsgraben 

Prezelle-Lomitz

#

Luciekanal
#

Panie-Buhn Graben

#

Königshorster Kanal

#Jeetzel

#

Köhlener Mühlenbach

#

Dumme

#

Clenzer Bach

#

Dumme

#

Dumme

#

Lüchower Landgraben

#

Lübelner Mühlenbach

#

Schnegaer Mühlengraben

#

Breustianer Mühlenbach

#

Pommoisseler Graben

Grenze zu 
Sachsen-Anhalt

Gartower See

Reduziertes Gewässernetz
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#

Krainke

#

Rögnitz

#

Forstgraben

#

Sumter Kanal

#Gülstorfer Graben

#

Haar-Kührener Graben

#

Rosiener 
Schöpfwerksgraben

#

Sude

#

Rögnitz

#

Sude

#
Kaarßen-Prilipper Graben

#

Laaver Kanal

#

Rögnitz

#

Löcknitz

#

Neue Sude

#
Sude

#

Krainke

#

Haar-Kührener 
Graben

#

Brahlstorfer Bach

1:300 000

Reduziertes Gewässernetz mit Einzugs-
gebietsgrößen > 10 km²

und Seen > 50 ha Oberfläche

Bestandsaufnahme zur Umsetzung der
EG-Wasserrahmenrichtlinie

Maßstab 

Karte: 4

Anfert igung der
Zeichnung:

Stand der
Datenerhebung :Niedersachsen

Bezirksregierung Lüneburg
Dezernat 502
Wasserwirtschaft /Wasserrecht 31.12.2003

Mai 2003

C
Quelle: Auszug aus Topographischen Karten 
und/oder Geobasisdaten 
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  Gewässertypen

Die Fließgewässer bzw. einzelne Gewässerabschnitte werden

aufbauend auf der Geomorphologie (Gestalt des Gewässers)

unter Berücksichtigung biozönotisch (Lebensgemeinschaft von

Pflanzen und Tieren) relevanter Kriterien in Gewässertypen eingeteilt.

Es lassen sich für die Fließgewässer des Bearbeitungsgebietes

folgende verschiedene Typen ableiten.
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Gewässertypen

Typ 14: Sandgeprägte Tieflandbäche:   9 WK, 96 Km

Typ 15: Sand-und Lehmgepr. Tieflandflüsse: 5 WK, 57 Km

Typ 16: Kiesgeprägte Tieflandbäche: 9 WK, 80 Km

Typ 19: Fließgewässer der Niederungen: 5 WK, 60 Km

Typ 20:  Ströme des Tieflandes: 1 WK, 64 Km

Typ 00: Künstliche Gewässer: 5 WK, 103 Km
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Typ 14: Sandgeprägte Tieflandbäche 
Typ 15: Sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse

Typ 16: Kiesgeprägte Tieflandbäche 

Typ 19: Fließgewässer der Niederungen

Typ 20: Ströme des Tieflandes 

        00: Künstliches Gewässer 
              (Kanäle u. Gräben in Moorgebieten)

Gewässertypen
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#

Krainke

#

Rögnitz

#

Forstgraben

#

Sumter Kanal

#Gülstorfer Graben

#

Haar-Kührener Graben

#

Rosiener 
Schöpfwerksgraben

#

Sude

#

Rögnitz

#

Sude

#
Kaarßen-Prilipper Graben

#

Laaver Kanal

#

Rögnitz

#

Löcknitz

#

Neue Sude

#
Sude

#

Krainke

#

Haar-Kührener 
Graben

#

Sückau-Pretener Graben

#

Brahlstorfer Bach

#

Sückauer Graben

#

Sückau-Pretener Graben

Typ 20: Ströme des Tieflandes 

Typ 15: Sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse
Typ 19: Fließgewässer der Niederungen

Typ 14: Sandgeprägte Tieflandbäche 

Gewässertypen

Bearbeitungsgebiet Sude
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- sind die kleinste zu betrachtende Einheit.
- er ist ein...

...einheitlicher

...bedeutender Abschnitt eines Oberflächengewässers
   z.B. ein See, ein Speicherbecken, ein Strom, Fluss, 
   oder Kanal, ein Teil eines Stroms, Flusses oder 
   Kanals, ein Übergangsgewässer oder ein 
   Küstengewässerstreifen

Wasserkörper
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Definition von Wasserkörpern

• „Einheitlich“ bedeutet:

• Keine Überlappungen

• Abgrenzungen der Kategorien z.B. Fluss – See

• Abgrenzung von einem zum anderen Gewässertyp
• Abgrenzung bei deutlichen Änderungen

physikalischer Eigenschaften

• Abgrenzung zu künstlichen und erheblich
veränderten Gewässern,

• Abgrenzung maßnahmenorientiert in
bewirtschaftbare Einheiten
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Einrichten von Wasserkörpern:

See, 
Speicherbecken

Künstliches
Gewässer

HMWB (erheblich
verändertes Gewässer)
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Wasserkörper können zu Zwecken des Monitorings, der
Berichterstattung und der Bewirtschaftung zusammengefasst
werden.

Die Bildung von Wasserkörpergruppen folgt einem ähnlichen
Schema wie die Einrichtung der Wasserkörper:

•  Sie fasst einheitliche Wasserkörper zusammen (Gewässertypen!)

•  Sie richtet sich möglichst nach hydrologischen Gesichtspunkten

•  Wasserkörpergruppen sollten nicht kleiner als 200 km² sein

Wasserkörpergruppen
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Wasserkörper/Wasserkörpergruppen
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Künstliche Gewässer Erheblich veränderte
Gewässer (HMWB)

Besondere Oberflächengewässer

Zielerreichung: gutes ökologisches Potenzial
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Künstliche Gewässer
historischen Kartenwerke:
In erster Linie  “Kurhannoversche
Landesaufnahme des 18. Jahr-
hunderts” (1764-1786)

Ein künstlicher Wasserkörper ist  ein
von Menschenhand geschaffener
Oberflächenwasserkörper.

Beispiele :
�Kanäle für Zwecke der Schifffahrt, Wasserkraftnutzung, Ent- und
Bewässerung
�Baggerseen, Tagebaurestseen, Teiche (im Nebenschluss)
�Talsperren (im Nebenschluss) und künstlich angelegte  Staubecken,
gespeist mit Überleitungswasser
�Hafenbecken

Künstliche Gewässer beinhalten jedoch nicht, wasserbaulich veränderte natürliche
Gewässer z.B. Kanäle, Teiche oder Talsperren (im Hauptschluss).
Dies sind i.d.R. erheblich veränderte Gewässer.
Künstliche Gewässer müssen Bestandteil des EU-Gewässernetzes sein und sollten eine
Mindestlänge von 1000 m aufweisen.
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#

Hauptabzugsgraben 
Dannenberger Marsch

# Alte Jeetzel

#

Kupernitzkanal

#

Ranzaukanal

#

Feinhöfengraben

#

Bürgermoorgraben

#

Luciekanal
#

Tarmitzer Kanal
#

Luciekanal#

Königshorster Kanal
#

Köhlener Mühlenbach

#

Clenzer Bach

Südöstlicher Randgraben
#

#

Drethemer Bach

Hauptabzugsgraben 
Prezelle-Gartow

#

#

Feinhöfengraben

#

Hauptabzugsgraben Prezelle-Lomitz

#

#

Panie-Buhn 
Graben

Berichtsnetz

Künstliche Gewässer
Entwässerungsgraben
sonstiger Kanal
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#

Krainke

#

Rögnitz

#

Forstgraben

#

Sumter Kanal

#Gülstorfer Graben

#

Haar-Kührener Graben

#

Rosiener 
Schöpfwerksgraben

#

Sude

#

Rögnitz

#

Sude

#
Kaarßen-Prilipper Graben

#

Laaver Kanal

#

Rögnitz

#

Löcknitz

#

Neue Sude

#
Sude

#

Krainke

#

Haar-Kührener 
Graben

#

Brahlstorfer Bach
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Erheblich veränderte Wasserkörper (Vorläufige Einstufung)

Die vorläufige Einstufung als "erheblich veränderter
Wasserkörper"  erfolgt, wenn folgende Kriterien erfüllt sind:

Prüfung der Hydromorphologie
Wasserkörper bei denen mindestens 30 % der Gewässerstrecke in
die Strukturklasse > 5 (stark verändert) eingestuft ist.

oder

Nutzungsbezogene Betrachtung und Einstufung
Wasserkörper mit folgenden Nutzungen  (Art. 4 Abs.3):

�Schifffahrt, einschließlich Hafenanlagen, sowie Freizeit und
Erholung,

�Eingriffe zur Speicherung des Wassers, z.B. für die 
Trinkwasserversorgung, Stromerzeugung oder Bewässerung

�Wasserregulierung, Hochwasserschutz, Landentwässerung
�Sonstige gleichermaßen bedeutende nachhaltige Eingriffe 

durch den Menschen  z.B. Urbanisierung

HMWB
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Ermittlung der Belastungen

Punktquellen: kommunale und industrielle
          Kläranlagen

(Im Amt Neuhaus sind nur KA vorhanden, die direkt in die
Elbe entwässern werden also nicht betrachtet)

Abflussregulierungen: Querbauwerke ab 30 cm 
          Absturzhöhe

Hauptlandnutzung:

Acker: 55,36%, Wald: 32,70%, Grünland: 6,33%, Siedlung: 4,25%

Entnahmen: > 50 l/s ohne Wiedereinleitung

3 KA

Nicht vorhanden

100 Stck.
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#Y

#Y

#Y

KA Clenze-Bülitz
32 400 EW

KA Laasche
10 000 EW

KA Dannenberg-Lüggau
20 000EW

Maßstab 

Karte: 8

Bestandsaufnahme zur Umsetzung der
EG-Wasserrahmenrichtlinie

Anfertigung der

Zeichnung:

Stand der

Datenerhebung :

Bezirksregierung Lüneburg
Dezernat 502
Wasserwirtschaft/Wasserrecht

Niedersachsen

31.12.2003

31.12.2002

Quelle: Auszug aus Topographischen Karten 
und/oder Geobasisdaten C

Kläranlagenstandorte

Bezirksregierung
Lüneburg

EU-Gewässernetz

Berbeitungsgebiet Ilmenau

#Y Kommunale Kläranlagen

1:300 000
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Unter diffusen Quellen versteht man flächenhafte und
linienförmige Stoffemissionen, die nicht unmittelbar einem
Verursacher oder einer punktuellen Emissionsquelle zugeordnet
werden können.

Diffuse Quellen

Nach der LAWA-Arbeitshilfe sind bei den diffusen Quellen
vorrangig die Nährstoff-, Pestizid- und Schwermetalleinträge von
Bedeutung.

Stickstoff             �    Grundwasser

Phoshor               �     Oberflächgewässer

                                     (ohne Bewertung)
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Folgende Pfade wurden als die für
Norddeutschland wichtigsten diffusen P-
Quellen eingestuft:

die potentiellen Phosphorausträge aus
Ackerflächen durch Wassererosion

die Phosphorausträge aus Marschböden mit
dem Dränwasser (über Rohrdränungen und
Grüppen)

die Phosphorausträge aus Moorböden mit dem
Dränwasser
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